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SIEGEL berufswahl- und ausbildungsfreundliche Schule
Informationspaket und Auswahlunterlagen für HAUPT- UND MITTELSCHULEN
Kurzinformation zum Projekt in der Region Passau:
	Das Netzwerk Berufswahl-SIEGEL ist ein bundesweites Projekt, welches von der Bundesarbeitsgemeinschaft SCHULEWIRTSCHAFT unterstützt wird. 

Ziel ist es, Schulen auf einem qualitativ hochwertigen Weg der Berufswahlorientierung für Schülerinnen und Schüler zu begleiten und ihr Engagement nach außen sichtbar zu machen. Das bundesweite Netzwerk sorgt für ein transparentes Verfahren und die Möglichkeit, sich auszutauschen. Die Region Passau hat im Jahr 2010 erstmals die Auszeichnung eingeführt. Sie ist damit Pilotregion in Bayern. 

Das Gütesiegel wird Schulen verliehen, die sich hinsichtlich der berufs- und studienwahlvorbereitenden Maßnahmen in ihrer Konzeption und strukturellen Verankerung auszeichnen.
Bewerben können sich Haupt- und Mittelschulen, Realschulen und Gymnasien der Region Passau (Stadt und Landkreis) mit den jeweiligen spezifischen Kriterienkatalogen.
	Schülerinnen und Schüler einer SIEGEL-Schule sollten am Ende ihrer Schullaufbahn in der Lage sein, die Entscheidung für oder gegen einen Beruf selbstständig und fundiert treffen zu können. Dazu müssen sie sich jedoch sowohl ihrer Stärken als auch ihrer Schwächen bewusst sein.

Für eine Dauer von 3 Jahren darf sich eine erfolgreich zertifizierte Schule als SIEGEL-Schule bezeichnen und mit dem Gütesiegel werben. Danach erfolgt eine Rezertifizierung um Kontinuität und Nachhaltigkeit zu beweisen.

Weitere Informationen zum Projekte finden Sie unter www.wifo-passau.de oder unter www.netzwerk-berufswahlsiegel.de. 

Träger des Projekts in der Region Passau ist das Regionalmanagement der Region Passau am Wirtschaftsforum der Region Passau e.V.

	Der Jury für die Auswahl der Schulen gehören in der Region Passau folgende Persönlichkeiten an:

· Roland Biebl, ZF Passau GmbH
· Dr. Helmut Böhm, ehemaliger Schulleiter Gymnasium Untergriesbach
· Anna-Luise Frischhut, Gisela-Schulen Passau-Niedernburg

· Karl-Heinz Haslinger-Kandlbinder, Haslinger Hof KG

· Bettina Mischko, Schule Wirtschaft Expertin, Staatliche Schulämter Passau

· Josef Sailer, HWK Niederbayern-Oberpfalz

· Werner Schurm, IHK Niederbayern

· Anja Schuster, Universität Passau

· Dr. Klaus Stein, Agentur für Arbeit Passau

· Elisabeth Strohmeier, ICUnet.AG Passau. 


Hinweise zum Ausfüllen des Bewerbungsbogens:
	Der Bewerbungsbogen darf  die vorgegebene Anzahl an Seiten nicht überschreiten und kann nicht mit weiteren Dokumenten oder Verweisen auf Internetseiten ergänzt werden. Die Textfelder sind begrenzt und erleichtern Ihnen dadurch die Orientierung bei der Beantwortung der Fragen.  Der Bogen gliedert sich in 4 Themenblöcke – Allgemeine Informationen zur Schule, Basiselemente in der Berufswahlorientierung, zusätzliche, individuelle Angebote und Aktivitäten sowie Angaben zum Qualitätsmanagement.  Bitte beachten Sie, dass in die Bewertung der Jury lediglich die vorliegenden schriftlichen Angaben einfließen können. 
Das Beantworten der Fragen im Kriterienkatalog ist der erste wichtige Schritt des Bewerbungsverfahrens. Erst wenn diese Hürde erfolgreich genommen wurde, erfolgt in einem zweiten Schritt ein Audit vor Ort durch die Jury (Nähere Informationen zum Audit erhalten Sie zusammen mit der Auswertung Ihrer Bewerbung). Beschreiben Sie die Angebote, Konzepte und Projekte Ihrer Schule daher bitte möglichst vollständig, konkret und anschaulich und stellen Sie lediglich Angebote und Projekte dar, die tatsächlich eingeführt sind bzw. durchgeführt werden. Planungen und Visionen können von der Jury nicht berücksichtigt werden. 

Ebenso ist bei den Beschreibungen anzugeben, ob es sich um befristete oder kontinuierliche Angebote und freiwillige oder verbindliche Angebote handelt.


	Von schulinternen Abkürzungen bitten wir abzusehen: Die Jury setzt sich aus Vertretern unterschiedlichster Institutionen und Unternehmen zusammen, von denen nicht alle mit den für Sie alltäglichen schulinternen Begrifflichkeiten vertraut sind.

Die Begutachtung erfolgt innerhalb der Schulformen und anhand des jeweiligen Kriterienkatalogs, welcher mit Vertretern der entsprechenden Schulform erarbeitet wurde. Alle teilnehmenden Schulen erhalten eine kurze Auswertung ihrer Bewerbung. 

Für Fragen und weitere Informationen steht Ihnen das Regionalmanagement der Region Passau, Frau Katja Kurzke, gerne zur Verfügung.

Kontakt:

Wirtschaftsforum der Region Passau e.V.

Regionalmanagement

Dr.-Hans-Kapfinger-Str. 30

94032 Passau

regionalmanagement@wifo-passau.de
Tel.: +49 851 966256 20

Der vollständig ausgefüllte Bewerbungsbogen ist in elektronischer Form bis 
spätestens 14. Oktober 2011
an das Regionalmanagement der Region Passau zu senden.

regionalmanagement@wifo-passau.de 

Später eingegangene Bewerbungen können nicht berücksichtigt werden!



I. Allgemeine Informationen und Organisation der Berufsbegleitung
1. Angaben zur Schule
	Schule
	     

	Adresse
	     

	Telefonnummer
	     

	Email-Adresse
	     

	Schulleitung
	     

	Ansprechpartner der Schule für die Bewerbung & Email-Adresse
	     

	Anzahl der Schülerinnen und Schüler
	     

	Anzahl der Lehrerinnen und Lehrer (Stellen und Personen)
	     


2. Organisation der Berufsbegleitung an der Schule

Wie und durch wen ist die Berufswahlorientierung an Ihrer Schule konzeptionell und organisatorisch verankert? (Schulprogramm, Curriculum, Prozess, Arbeitskreise zur Berufswahlorientierung, Berufswahlorientierungs-Konferenzen, Berufswahlorientierungs-Teams, Berufswahlkoordinatorinnen & - koordinatoren u.a.)
Kurzdarstellung des Konzepts 
	     


II. Basiselemente in der Berufswahlorientierung
1. Wie kooperieren Sie mit der Berufsberatung der Agentur für Arbeit?

Beschreiben Sie bitte das Konzept Ihrer Schule (Ziele, Inhalte, Organisation in der Schule und in der AfA, beteiligte Klassen und Lehrkräfte, Besuche im BIZ, etc.).
	     



2. Besuchen Ihre Schülerinnen und Schüler Veranstaltungen zur Berufsorientierung wie Tage der offenen Tür an Berufsschulen, Informationsveranstaltungen von Kammern und Verbänden oder Ausbildungsmessen? Wenn ja, beschreiben Sie bitte, welche Veranstaltungen und in welcher Form diese Besuche vor – und nachbereitet werden. 
	      



3. Welche Formen von Schüler/innenpraktika werden an Ihrer Schule für welche Jahrgangsstufen angeboten?

	Jahrgangsstufe
	Art und Dauer des Praktikums

	     

	     

	     
	     

	     
	     

	     
	     

	     
	     


Und wie werden diese organisiert bzw. die Schüler betreut?
	Organisation des Schülerbetriebspraktikums: 
     

	Akquise von Praktikumsplätzen: 
     

	Unterstützung und Begleitung der Schüler durch Lehrerinnen und Lehrer: 
     

	Üben Sie Bewerbungen und Vorstellungsgespräche im Unterricht? 
     
Wenn ja, in welcher Form? (Einsatz von Software, Rollenspiele, etc.) 
     
Wer führt diese durch?
      

Welche Informationsmaterialien werden dafür im Unterricht verwendet? 
     
Werden elektronische Medien in die Berufswahlorientierung – speziell in den Bereich „Bewerbung“ – integriert? (Online, Internetbewerbung, DVDs, spezielle Software): 
     




	Dokumentation des Schülerbetriebspraktikums: 
     
Werden Erfahrungen der Schülerinnen und Schüler erhoben und diese für nachfolgende Klassen aufbereitet? 
     
Erhalten die externen Partner (Praktikumsgeber) Feedback zum absolvierten Praktikum und den Erfahrungen der Schülerinnen und Schüler? 
     
Wie werden die Erfahrungen der Schüler präsentiert bzw. veröffentlicht? 
     


4. Welche Formen von Arbeitsplatz- und Betriebserkundungen werden an Ihrer Schule für welche Jahrgangsstufen angeboten?
	Jahrgangsstufe
	Form der Arbeitsplatz- / Betriebserkundung

	     
	     

	     
	     

	     
	     

	     
	     

	     
	     


Und wie werden diese organisiert bzw. die Schüler betreut?

	Organisation der Arbeitsplatz-/ Betriebserkundung: 

     

	Gewinnen von Partnern:  

     

	Unterstützung und Begleitung der Schüler durch Lehrerinnen und Lehrer: 

     


	Dokumentation der Arbeitsplatz-/ Betriebserkundung: 
     
Werden Erfahrungen der Schülerinnen und Schüler erhoben und diese für nachfolgende Klassen aufbereitet? 

     
Erhalten die externen Partner (besuchte Firmen / Institutionen) Feedback zur Arbeitsplatz-/ Betriebserkundung und den Erfahrungen der Schülerinnen und Schüler? 

     
Wie werden die Erfahrungen der Schüler präsentiert bzw. veröffentlicht? 

     


5. Werden die Schülerinnen und Schüler individuell begleitet? (Kompetenzchecks, Stärken- und Schwächenanalysen, persönliche Beratung, Erheben von Absichten zur Berufswahl der Schüler etc.) 
	     



6. Projektarbeit und Schülerfirmen
a. Welche Formen der Projektarbeit werden an Ihrer Schule angeboten?
	 FORMCHECKBOX 
 Zeitungsprojekte

 FORMCHECKBOX 
 Arbeitsgemeinschaften

 FORMCHECKBOX 
 Planspiele

 FORMCHECKBOX 
 (Unterrichts-) Projekte
	 FORMCHECKBOX 
 Berufsinformationsabende

 FORMCHECKBOX 
 Projekte für soziales Engagement

 FORMCHECKBOX 
 Projekte für kulturelles Engagement

 FORMCHECKBOX 
 andere:      


Beschreiben Sie die Konzeption und Umsetzung dieser Angebote (z.B. Ziele, Inhalte, Organisation, Vor- und Nachbereitung, zeitlicher Umfang, beteiligte Klassen, Lehrkräfte, etc.) 

	     




b. Welche Erfahrungen gibt es an Ihrer Schule mit Schülerfirmen?
	     


III. Weiterführende Angebote und Aktivitäten in der Berufswahlorientierung

1. Welche Angebote gibt es über die Basiselemente hinaus?

	 FORMCHECKBOX 
 Schnupperpraktikum

 FORMCHECKBOX 
 Unterstützung bei freiwilligen Praktika

 FORMCHECKBOX 
 Langzeitpraktika
	 FORMCHECKBOX 
 Probierwerkstatt / Werktstattunterricht

 FORMCHECKBOX 
 Zusammenarbeit mit externen Partnern

 FORMCHECKBOX 
 andere:      


2. Welche Wettbewerbe werden den Schülerinnen und Schülern angeboten?
 FORMCHECKBOX 
 Börsenspiele

 FORMCHECKBOX 
 Planspiele mit Wettbewerbscharakter

	     


 FORMCHECKBOX 
 andere: 
Beschreiben Sie die Konzeption und Umsetzung dieser Angebote (1 und 2) (z.B. Ziele, Inhalte, Organisation, Vor- und Nachbereitung, zeitlicher Umfang, beteiligte Klassen, Lehrkräfte, etc.) 

	     




3. Wie wird die Geschlechterspezifik thematisiert (unterschiedliche Berufswahlverhalten von Jungen und Mädchen, geschlechterspezifischer Ausbildungs- und Stellenmarkt)?
a. Welche Angebote zum Gender Mainstreaming in der Berufswahlorientierung und Lebensplanung gibt es für Mädchen? 
	     



b. Welche Angebote zum Gender Mainstreaming in der Berufswahlorientierung und Lebensplanung gibt es für Jungen? 
	     


4. Wie werden Eltern in die Angebote zur Berufswahlorientierung und Lebensplanung Ihrer Schule eingebunden?
Beschreiben Sie das Konzept Ihrer Schule zur Elternarbeit (z.B. Ziele, Angebote für Eltern, Organisation, zeitlicher Umfang, beteiligte Lehrkräfte, etc.) 
	     


5. Wie werden die Kompetenzen der Lehrerinnen und Lehrer im Rahmen der Berufswahlorientierung weiterentwickelt?

 FORMCHECKBOX 
 Lehrerbetriebspraktika
 FORMCHECKBOX 
 Betriebserkundungen
 FORMCHECKBOX 
 Lehrerfortbildungen

 FORMCHECKBOX 
 strukturierter Wissenstransfer in das Kollegium


 FORMCHECKBOX 
 andere:  
	


Beschreiben Sie bitte die o.g. Punkte (z.B. Institutionen / Unternehmen, Thema, zeitlicher Umfang, beteiligte Personen, etc.)

	     


a. Wie viele Lehrkräfte sind aktuell für die Berufswahlorientierung zuständig?
	     


b. Welche Qualifizierung haben die Lehrkräfte in den Bereichen Berufswahlorientierung / Kompetenzanalyse / Ausbildungs- und Arbeitsmarkt? Werden hier spezifische Weiterbildungen angeboten? 
	     



6. Welche Experten / Einrichtungen, die bisher nicht genannt wurden, beziehen Sie in die Berufswahlorientierung mit ein und in welcher Form werden diese mit einbezogen?
	
	Partner
	Projekt / Maßnahme

	 FORMCHECKBOX 

	Industrie- und Handelskammer: 
	     

	 FORMCHECKBOX 

	Handwerkskammer: 
	     

	 FORMCHECKBOX 

	Stiftungen: 
	     

	 FORMCHECKBOX 

	Bildungsträger: 
	     

	 FORMCHECKBOX 

	Bewerbungstrainings / Assessment-Center mit Versicherungen und / oder Banken:      
	     

	 FORMCHECKBOX 

	Berufsinformationsbörsen /-messen in der Region:      
	     

	 FORMCHECKBOX 

	Berufsschulen:      
	     

	 FORMCHECKBOX 

	Kulturelle Einrichtungen:      
	     

	 FORMCHECKBOX 

	Soziale Einrichtungen / Institutionen:      
	     

	 FORMCHECKBOX 

	Universitäten und Fachhochschulen:      
	     

	 FORMCHECKBOX 

	Andere:      
	     


7. Welche aus Ihrer Sicht interessanten Angebote für die Schülerinnen und Schüler in der Berufswahlorientierung gibt es noch, die bisher nicht benannt wurden?

Beschreiben Sie diese Angebote Ihrer Schule: 
	     



IV.  Qualitätsmanagement und strukturelle Verankerung
1. Wie werden die Angebote zur Berufswahlorientierung Ihrer Schule hinsichtlich ihrer Qualität überprüft und weiterentwickelt?

 FORMCHECKBOX 
 Feedbackbögen für folgende Beteiligte: 

	     


 FORMCHECKBOX 
 Feedbackgespräche mit folgenden Beteiligten: 
	     


 FORMCHECKBOX 
 Evaluation durch Externe (z.B. Universität): 
	     


 FORMCHECKBOX 
 andere: 
	     


2. Wie wird der individuelle Entwicklungsstand im Prozess der Berufswahlorientierung der Schülerinnen und Schüler dokumentiert und sichergestellt?
 FORMCHECKBOX 
 Berufswahlpass

 FORMCHECKBOX 
 Berufswahlportfolio



	     


 FORMCHECKBOX 
 andere:  

3. Durch wen wird die Dokumentation des individuellen Entwicklungsstandes im Prozess der Berufswahlorientierung der Schülerinnen und Schüler begleitet?

 FORMCHECKBOX 
 Lehrerinnen und Lehrer (Fächer:      )

 FORMCHECKBOX 
 Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer


 FORMCHECKBOX 
 Übergangscoach

 FORMCHECKBOX 
 Beratungslehrerinnen und –lehrer



 FORMCHECKBOX 
 Schulpsychologen

 FORMCHECKBOX 
 andere: 
	     


Beschreiben Sie dazu bitte kurz die Vorgehensweise:

	     


4. Führen Sie aus schulinternem Interesse Statistiken über den Verbleib Ihrer Schülerinnen und Schüler?
(Angaben ohne Verletzung der datenschutzrechtlichen Bestimmungen) 

	     


Das Regionalmanagement der Region Passau wird gefördert durch das Bayerische Staatsministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie mit Mitteln aus dem EFRE-Programm „Regionale Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung“ Bayern 2007-2013 der Europäischen Union.
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